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doxiveniL
venotropes und antithrombotisches Gel

Erleichterung bei
schweren Beinen

DOXIVENIL enthält eine ausgeglichene
Verbindung eines Gefässschutzmittels
und eines Heparinoids (Calciumdobesi-
lat 2% + Kaliumhydrodextransulfat 2%).
Das wässerige Gel (ohne Alkohol)
gewährleistet eine gute transkutane
Resorption beider Wirkstoffe. Das
Präparat zeichnet sich durch eine schnelle

und prägnante Wirkung auf sämtliche
Symptome chronisch venöser Insuffizienz

sowie bei post-operativen oder
-traumatischen Entzündungen aus.
Einfache Anwendung (2-3 mal täglich)
Wirkt angenehm und erfrischend.
Keine Kleiderbeschmutzung.
Handelsformen: Packungen zu 40 g *
und 100 g.
* Kassenzulässig

Ausführliche Angaben über Anwendung und
besondere Hinweise siehe Arzneimittel-
Kompendium der Schweiz.

À À Laboratorien OM
\Jry\ Meyrin/Genf 602 d
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Eure Kinder sind nicht eure Kinder.
Es sind die Söhne
und Töchter von des Lebens.
Verlangen nach sich selber.
Sie kommen durch euch, doch nicht von euch.
Und sind sie auch bei euch, so gehören sie euch doch nicht.
Ihr dürft ihnen Liebe geben, doch nicht eure Gedanken,
denn sie haben ihre eigenen Gedanken.
Ihr dürft ihren Leib behausen, doch nicht ihre Seele,
denn ihre Seele wohnt im Haus von morgen,
das ihr nicht zu betreten vermöget,
selbst nicht in euren Träumen.

Khalil Gibran

Liebe Kolleginnen,

uns betrifft es ganz besonders, wenn wir eine Frau entbinden, die ihr Kind weggeben
will; anderseits wünschen sich heute viele Paare ein Adoptivkind. Wie verhalten wir
uns, sind wir frei von Vorurteilen und Gewohnheiten? Versuchen wir die Gefühle der
leiblichen Mutter zu verstehen?

Das Wort Adoption löst viele Emotionen aus. Es drängt sich daher auf, dieses
Problem aus möglichst vielen Perspektiven zu betrachten. Mit der heutigen Ausgabe
hoffe ich. Euch nicht nur orientieren, sondern auch das Verständnis für diese
Probleme fördern zu können.

Sylvia Forster
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